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Beschlussvorschlag: 

 

Dem baulichen Konzept zur Einrichtung einer Ganztagsschule in der Grundschule Süderneu-

land nach den Plandarstellungen vom 20.08.2010 wird zugestimmt. 
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Finanzen      

Finanzielle Auswirkungen Ja  Betrag: 175.000,- €  

 Nein     

      

Hh-Mittel stehen im      

Haushaltsjahr 2010 Ja  Produkt-Nr.:        

zur Verfügung Nein  (s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

      

Folgejahre Ja  (s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

 Nein     

      

Folgekosten einschl. Ja  (s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

Abschreibungen/Sonderp. Nein     

      

Außerordentl. Aufwend./  Ja  (s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

Erträge (z.B. Verkauf un-

ter/über Restwert) 

Nein     

      

Hat diese Entscheidung      

konsolidierende Wirkung Ja  (welche? s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

für den Haushalt? Nein     
 

Personal      

Personelle Auswirkungen Ja  Küchenpersonal  

   (s. ggfls. auch Erläuterungen in der Sach-und Rechtslage) 

 Nein     
 

Strategische Ziele  

1. Wir positionieren Norden als Wirtschafts- und Tourismusstandort 

unter Nutzung der vorhandenen Stärken. 

 

 

2. Wir entwickeln die Stadtverwaltung von einem Dienstleister 

zu einem Impulsgeber für das Gemeinwesen. 

 

 

3. Wir fördern bürgerschaftliches Engagement und 

Eigenverantwortung für die Entwicklung der Stadt. 

 

 

4. Wir schaffen positive Lebensperspektiven für alle Altersgruppen  

und sichern die Lebensqualität durch eine gute soziale Infrastruktur  

und ein bedarfsorientiertes Bildungsangebot für Jung und Alt. 

 

 

5. Wir bieten und erhalten die Natur- und Kulturlandschaft 

und sichern diese durch nachhaltige Konzepte. 

 

 

6. Wir stärken Norden als Mittelzentrum. 

 

 

 (Bitte ankreuzen, welchen Zielen die vorgeschlagene Maßnahme dient; bei Bedarf ggfls. in der 

Sach- und Rechtslage gesondert erläutern.) 

 

   

 Was wollen wir mit dieser Entscheidung erreichen? (Kurze Beschreibung des Ziels)  

        
   

 Andere Ziele:  
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Sach- und Rechtslage:  

 

Aufgrund des Antrags der GS Süderneuland auf Einrichtung einer Ganztagsschule hat der Rat 

der Stadt Norden am 09.11.2009 nach Beratung im Jugend-, Bildungs- und Sozialausschuss 

am 15.06.2009 und im Verwaltungsausschuss am 24.09.2009 folgenden Beschluss gefasst: 

 

1. Der Einrichtung einer Ganztagsschule in der Grundschule Süderneuland wird grund-

sätzlich zugestimmt. 

2. Die Realisierung dieses Beschlusses steht unter dem Vorbehalt der haushaltspoliti-

schen Vorgaben und der bildungspolitischen Erkenntnisse in der Stadt Norden. 

3. Die Verwaltung wird unabhängig davon beauftragt, die bisherigen baulichen Pla-

nungen zu optimieren. 

 

Zur Umsetzung des Raumkonzeptes der Schule für den Betrieb einer Ganztagsschule wurden 

mehrere Vorschläge von der Verwaltung bzw. von der Schule ausgearbeitet. Sie fanden ent-

weder bisher nicht die Zustimmung der Schule oder sie überforderten die finanziellen Mög-

lichkeiten der Stadt. Zuletzt hat der Rat am 16.03.2010 nach Beratung im Jugend-, Bildungs- 

und Sozialausschuss am 09.03.2010 und im Verwaltungsausschuss am 16.03.2010 folgenden 

Beschluss gefasst:  

 

Die Errichtung der Ganztagsschule Süderneuland soll im finanziellen Rahmen des 

Raumkonzeptes der Variante 6 umgesetzt werden für das Schuljahr 2011/2012. 

 

Auf dieser Basis hat die Verwaltung nunmehr einen weiteren Vorschlag zur baulichen Umset-

zung erarbeitet. Die Schule hat diesem Vorschlag inzwischen zugestimmt. 

Dieses Konzept sieht vor, in dem Altbau der Schule einen Multifunktionsraum für den Ganz-

tagsbetrieb einzurichten. Durch Sanierung eines nicht benötigten Klassenraumes plus Neben-

raum und Hinzunahme eines Teils des bisherigen Flures kann ein Raum zur Größe von 133,50 

m² entstehen (s. anl. Plan 1). 

Der erforderliche Speiseraum mit 56 m² sowie die Essensannahme und –ausgabe soll in einen 

Fertigbau (Schulcontainer) untergebracht werden (s. Plan 2). 

 

Zeitrahmen: 

Sofern eine Entscheidung über das bauliche Konzept noch im September 2010 getroffen wird, 

kann der Antrag auf Genehmigung einer Ganztagsschule noch rechtzeitig bis zum 01.12.2010 

bei der Landesschulbehörde gestellt werden. Damit könnte nach Erteilung der Genehmigung 

zum Schuljahresbeginn 2011/12 mit dem Ganztagsbetrieb begonnen werden. 

 

Finanzen:  

Für die Umsetzung des baulichen Konzeptes sind folgende Kosten vom TGM –Bau- der Stadt 

ermittelt worden: 

1. Im Ergebnishaushalt für die Sanierungsarbeiten und die Herrichtung des Mulitfunkti-

onsraumes im Altbau der Schule 36.000,- € 

2. Im Finanzhaushalt als Investitionen für die Essensausgabe und den Speiseraum 

139.000,-€ 

 Damit wird der vom Rat vorgegebene finanzielle Rahmen von 175.000,-€ eingehalten. 

 

Um zum Schuljahresbeginn 2011/12 mit dem Ganztagsbetrieb anfangen zu können müssten 

im Laufe des Jahres 2011 die Baumaßnahmen durchgeführt werden. Die erforderlichen Haus-

haltsmittel müssten somit im Haushaltsplan 2011 zur Verfügung gestellt werden. 

 

 

Anlagen: 

1. Plan 1 

2. Plan 2 

3. Folgekostenberechnung 
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